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Beilage z« Nr . 212 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , S . September 18VS .

Deutschland.'
* Zrriin, 6 . Sept. Zur Ausführung des Reichsgcsetzes

vom K März d . I . betreffend die Maßregeln gegen die Reb -
«»us - Krankheit ist nunmchr Seitens des Reichskanzlers

Ernennung von Aufsichtskommiffarienund Sachverstäu-
»>iaen für die Weinbau- Gegenden angeordnet worden . Den
«Aizei - und Gemeindebehörden soll dabei zur Pflicht ze¬
ucht werden , überall da , wo von diesen Organen des
Reichskanzlers ihr Beistand zur Ausführung von Unter-
iuchungen rc . in Anspruch genommen wird, auf's Pünktlichste
Mreiche Hand zu leisten und alle za ihrer Kenntniß ge¬
nügenden , das Auftreten der Reblaus betreffenden Ber-
dachtsfälle schleunigst zur nnmittelbaren Kenntniß der Auf-
fichtskormnissärc zu bringen . Ebenso sollen auch die land-
wirthschaftlichen und Gartenbau- Vereine darauf aufmerksam
gewacht werden , wie sehr es im allgemeinen Interesse liegt,
den betreffenden Kommissarien durch Mitteilung alles dessen,
was in Bezug auf das Vorhandensein der Reblaus ihnen
bekannt wird , und durch Genügung etwaiger Aufforderungen
her Kommissarien an die Hand zu gehen . Uebrigens sind ,
wie wir hören, die nöthigen Einrichtungen getroffen morden ,
damit Personen, welche sich eine spezielle Fertigkeit im Auf-
suchen und Erkennen der Reblaus und der durch sie veran-
laßten Krankheitserscheinungen an der Rebe erwerben wollen,
in den an der Obst - und Weinbau-Lehranstalt zu Geisen¬
heim im Rheingau unentgeltlich abzuhaltenden Jnstruktions -
kurscn die erforderliche Ausbildung erlangen können.

» Berlin , 6. Sept. Es ist die ausgesprochene Absicht
aller betheiligten Stellen , das Zustandekommen der Justiz -
gesctze so weit wie irgend möglich zu fördern . Von diesem
Standpunkt aus liegt cs im Plane , im Bundesrath die
Beschlüsse der Justizkommission in der ersten Lesung bereits
einer Erörterung , zu unterziehen , die Kommission darüber zu
verständigen , wie weit der Bundesrath ihren Beschlüssen zu¬
zustimmen gewillt ist und dadurch im Verlaufe der zweiten
Lesung, also, bevor die Gesetze an das Plenum gelangen, eine
WÜkömmene Uebereinstimmung in Bezug auf die Grundsätze
der Entwürfe zu erzielen . Es liegt auf der Hand, daß durch
dieses Verfahren der Abschluß der Entwürfe wesentlich be¬
schleunigt wird . Hinsichtlich der Civilprozeß- Ordnung be¬
stehen , abgesehen von der schwebenden Frage über Beseitigung
der Handelsgerichte , kaum nennenswcrthe. Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Bnndesrathe und der Kommission.
Durchaus anders gestalten sich die Dinge gegenüber der
Strasprozejordnung . Die Bundesbevollmächtigten berichtenin umfassender Weise an die Regierungen über den Gang der
Kvmmiffionsarbeiten , und man ist der Meinung , daß dem
Justizausschuß des Bundesraths eine sehr angestrengte Thä-
tigkeit bevorsteht, welche also gleich nach dem Schluffe der
ersten Lesung der Justizgesetze zu erwarten sein wird.

Für die Bibliothek des Reichstages sind in dem
Etat dieses Jahres 26,OM M . bewilligt worden . Es liegt
m der Absicht , mindestens die gleiche Summe für das nächste
Jahr zu beantragen . Nur , an der Hand solcher Bewilli¬
gungen läßt sich das Ziel erreichen , die Bibliothek in allen
Fächern, diefür die Reichstags - Gesetzgebung von Interesse sind ,
zu der reichhaltigsten Büchersammlung in Deutschland zu
machen . Man ist hierzu auf dem besten Wege , da die
Bibliothek bereits 40,OM Bände zählt. Die Anordnung und
die Mehrbeschaffungen erfolgen nach einem systematischen Plan,dm die Reichstags-Kommission nach dem Entwürfe ihres
Vorsitzenden , des Abg. itt . v . Rönne , aufgestellt hat und
dessen Ausführung unter des Letztgenannten besonderer Lei¬
tung erfolgt. Es soll darüber eine besondere Denkschrift an

den Reichstag gerichtet werden . Auch hofft man , bis zu
besten Zusammentritt mit der Aufstellung des Kataloge« zum
Abschluß zu gelangen.

Dem Reichs- Eifenbahn- Etat für 1876 ist eine interessante
Nachweisung der bis zum Schluß des Jahres 1874 auf die
Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen gefal¬lenen Kosten beigegebcn . Danach betrugen die Kosten des
Erwerbes für die nach dem Friedensvertrag vom 10. Mai1871 in Elsaß- Lothringen erstandenen Eisenbahnen 260 Mill.M. und dir Anlagekoften 168,566,581 M. 31 Ps. Fernerdie Kosten des Erwerbes bezw . der Anlage für die Bahn¬
strecke Colmar-Münster 628,000 M . und 3,268,800 M.
Für die Wiederherstellungsarbeiten , welche auf Anordnungder obersten Heeresleitung während des Krieges vorgenommenworden , 3,094,877 M . 99 Pf . Für spätere Wiederherstellungs¬arbeiten 11,608,763 M. 65 Pf . Für Einrichtungen in
Folge Einführung des Bahnpolizei-Reglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands 549,610 M . 44 Pf. rc. Für Beschaf¬
fung von Betriebsmitteln 50,077,554 M. 34 Pf . Bei den
letzten Posten für Erwerbs- und Anlagekoften gleich hoch .
Ueberhaupt sind verwendet worden 327,186,648 M . 48 Pf.Erwerbs- und 238,394,020 M . 29 Ps . Anlagekoften .

Badische Chronik .* Baden , 6. Sept . Das „Badeblait " berichtet über daS Ergeb-
uiß des internationalen Taubenschießens zn Iffezheim am ersten Tage .An dem ersten Schießen betheiligten sich 28 Personen , welche je 6
Tauben , an dem zweiten 24 Personen , welche je 3 Tauben , an dem
dritten 11 Personen , welche je 1 Taube zu schießen Hallen. Getödlet
wurden über 100 Tauben , gefehlt ca. 200. — In der hiesigen Kunst,
Halle sind seit einigen Tagen 12 vorzügliche Bilder von A- Ober -
Müller ausgestellt, welche inlcressanle Landschaften und Episoden aus
der letzten österreichischen Nordpol - Expedition darsteürn .

* .D o nav e s ch i n g en . Bei dem in voriger Woche staikgrsunte-
nen Ankauf von Pferden durch die Remontekom Mission wir»
den sehr schöne und kräftige Thiere in größerer Anzahl, insbesondere
vorzügliches Zuchtmaterial , jedoch zu so hohen Preisen angeboten , 'Laßnur ein Kauf abgeschlossen wurde. An die Pferdeschau schloß sichein sehr gediegener und lehrreicher Vortrag des Hrn . Hvf- Thierar ^kes
Lhdtin über die national -ökonomische und Politische B deutnng der
Pferdezucht, über die Staatsunterstützung für die Hengsthalttiug, über
die Grundsätze bei Prämiirung der Stuten und .über die Aufzucht' der
Fohlen , namentlich über Werth und Bedeutung der Bezirks -Fvhlen -
weide Bräunlingen , die am folgenden Tage im Aufträge des Handels¬
ministeriums einer vollkommen befriedigenden Inspektion durch Hrn .
Oberstlieutenant a. D . v. Chelius unterzogen wurde.

-Vermischte Nachrichte».
/ z Saarburg in Lothringen , 6. Sept . Das gestern hier

abgehaltene alljährliche Kreissest deSlandwirthschaftl . Verernsmit Vieh- und Landesproduklen-Ausstellung, Preiseverlheilüng rc . war
von den Landwirihen des Kreises und sonstigen Gästen zahlreich be¬
sucht. Auch Hr . BezirkSprüsident v. Puttkawm .er auS Metz er-
freute uns durch seine Gegenwart und hielt nach der Prrisevertheilungan die versammelte Landbevölkerung :ine wirksame Ansprache. Bei
dem herkömmlichen Festmahle fehlte eS nicht an Toasten, wobei sich die
deutsche » . französische Sprache nebeneinander in besterMrkung bewährten .

KAus dem Engadin und demVeltelin , Ende Aug . Die
in allen Geschäftszweigen in Folge verschiedener Ursachen sich geltend
machende bedenkliche Stockung übt leider seine Wirkung auch auf das
reisende Publikum aus . Daß unsere reizenden Lhäler d. I . nicht so von
Touristen belebt sind , wie sonst , davon, glaubten bisher Biele, liege die
Ursache in dem bis vor kurzer Zeit unbeständigen, ja geradezu schlechten

! Wetter . Daß diese Annahme falsch war , beweist der Umstand , daß
s sich der Fremdenverkehr kaum merklich gehoben hat , obwohl wir seit

! bereits 3 Wochen fast ausnahmslos gutes Wetter haben. Anch in der
Nationalität der reisenden Publikums ist eine gewaltige Veränderung^
eingetrelen . Während bis vor wenigen Jahren unsere Thäler meistdurch die Söhne Albions frequentirt wurden, sieht man seit 2^- 3 Jah¬ren di- schlanken blonden Söhne M -Euglands seltener ; dagegen kann
jetzt bei uns die deutsche Sprache in allen Mundarten vom PlattenFriesisch bis Znm wohlklingenden Hebttschen Alemannisch gehört wer¬den. Wie erhebend und begeisternd ist es nicht für ein urdeutschrSGeinüth . wenn man z. B . in die prachtvollen Chursäle von Ragatzvon DavoS , von Tarasp , von St . Moritz oder von Bormiv eintrittund hier überall die wohlbekannten Laute seiner Muttersprache als
herrschende Unte .rhaltungssprachc Hort und daraus den
wvhlberechtigten Schluß ziehen kann, daß diese, bisher jo verpönte Sprach ^in nächster Zeit dazu berufen ist, Len Rang der seither so domiuiren .den französischen Sprache einzunehmm ! Reflexionen über diese be¬deutend veränderte Situation führen unS dahin , daß wir Angesichtssolcher erfreulicher Erscheinungen nicht umhin können , Sei» Lenkern
unserer Geschicke in den denkwürdigen Jahren 1870 und 1871 unfernttmigsten, tiefgefühltesten Dank auch dei dieser Gelegenheit auSzuspre-
chen . Sinv sie es doch , welche uns ein mächtiges Vaterland und SemAusland gegenüber eine der Größe unseres Reiches und der Jntelli -
geuz seiner Bewohner entsprechttwe Stellung gegeben haben.Unter den Bädern des Engadin und Lettelin erfreut sich St . Pivkitzim Oberengadüi weitaus des zahlreichsten Besuchs. Ist doch diesesBad berechtigt, mit unter die europäischenBäder ersten Ranges gezähltzu werden ! U«i>« -1800 Kurgäste halt»« sich gegenwärtig dort auf .Und wahrlich, ein solcher Aufenthalt in dtr dünnen Atmosphäre von 1856Meter Höhe , inmitten einer reizenden Gebirgsgegend , umweht voneiner reinen , kräftigenden Luft , entfernt vom betäubenden, erstickende «Getöse großer Städte , an der Quelle heilbringender Mineralwasser istgar leicht geeignet, fdis geschwächte Gesi ndheit wieder zu kräftigen undneuen Lebensmuch rinzustößmT' — Nachdem seit etwa 14 Tagen dermchr ajs vjer Wochen bereits koustütä. AlidauernLe Regen ausgehörthät und dafür die heiße Augustsonne ihre wohlthätige Wirkung äußert ,machen nicht nur unsere Kurgäste, ,sondern auch unsere Thalbewohnerwieder etwa» freundlichere Gesichter. Miele der letzteren waren vonbangen Sorgen erfüllt . Da sie in Falze des langen Regen» bereit»ihre ganze Heuernte vernichtet sähen und zudem befürchten müßteneS werde ihrer Getreideernte , die in den nieder liegenden und wär -

merpn Lhälern schon seit einiger Zeit begonnen hat, , ein ähnlichesSchicksal bsvorstehen . Im Velielin ist .die sehr reichliche Ernte bereitsseit drei Wochen eingeheimst. Wie in ' Südtyrol , so stehe» auch hierdie Reben ausgezeichnet und versprechen einen noch nie dageweseuenHerbst. Bekanntlich zählt der Velteliuer aus der Gegend vom Tiranaund Sondrio zu den besten Weinen Obrritalirns ; er ist sowohl durchseine Feinheit und Haltbarkeit einerseits , als auch durch seine PreiS -
würtigkeil andererseits geeignet, , weithin versendet zu werden, Sei »Name reicht deßhalb weit über das Lddr-Thal hinaus . Man findetdiesen würzigen Wein nicht nur in den einsamen Schutzhänserit derAspenübergänge Italiens und der Schweiz , sondern er ziert auch dieTafeln der größeren Gasthöse deS Bodensees , ja sogar eineS großenTheils des Rhcingaues . Wie man hört, soll das Hektoliter von diesemvortrefflichen Wein d. I . nicht höher als auf 25 Fr . zu stehen kom¬men . Braust einmal der Bahnzug durch das Addathal und ist der
Schienenweg durch den Gotthardt fertig , dann freilich werden die
Preise diese? Weines trotz der hohen Zölle sich bedeutend erhöhen unddadurch die Arbeit der fleißigen und betriebsamenBewohner des Beltc -linS um so mehr lohnen.

Literarisches.
Bon der im vorigen Jahr in der G . Brau u ' schen Hofbuch¬handlung hier erschienenen „Bibclkunde * des iu>sigen- Dekali» 'S .Zittel wird soeben die dritte Auslage ausgegeben, .Dieses kleine(46 Seiten ) und billige (50 Pf .) Lehrbuch ist jetzt schon nicht nur inBaden in vielen höheren Kuaben- und Mädchenschulen , sondern auch! in der Schweiz , in Oesterreich, in Preußen , Bremen u. s. w. ini manchen Schulen eingesührt.

° ° Kort Fliquesiie oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 311 .)

Kapitel XX VI.
Kapitän Iark bei Marie .Ter schwüle Nachmittag war wett vorgeschritten, als Kapuän Jack,rachdem er seinen dicken, athemlosen Verfolger in einer so behaglichenSituation verlassen Hane , über den Alleghany setzte. Sein letztertwckener Witz war bei diesem ernsten einsilbigen Manne rin Beweis , jes ihm wohl zu Sinne war , und meine Leser werden nicht wert ^i» suchen brauchen , um den Grund dieser üngewohnten Hetterkeit zu fentdecken.

Der müde Kundschafter ruderte auf das nächste Gebüsch zu, ia derGlicht, sich in den dichten Userwäldern bis zum Abend verborgen zut-lren . Eine Fülle von Gedanken leistete ihm dabei Gesellschaft. Die"»siegenden Begebenheiten des Tages waren bald vergessen , wahrendGedanke an Marie und seine treuliche seltsame Begegnung mit ihr»Mer lebhafter vor seine Seele trat und ihn mit einer Flrtth neuer^
Wpstvduugen ersüllle. Ter strenge , beinahe wilde Ausdruck des"

schkdurtzigtn Jndianexseindes, der nur einen einzigen Lebenszweckhatte , machte sans'.ern und menschlicher »: Gefühlen Platz undAden begann ihm neue Aussichten und Hoffnung zu eröffnen.TärAcbe zu Marie gewann schnell ihre alte Herrschaft über ihn
^ Keft Herrschaft hatte wie jede von einer reinen , uneigennützigen«^ t"">dnkigung ausgeübte eine wohlthätige , veredlende Wirkung ,ganzes Leben zog an seinem Geiste vorüber . Obgleich kurz, war- freudloses , einsames gewesen , in dem er sich selten anders als> 'Md

leidenschaftlich gezeigt hatte. Jetzig fühlte er das Bedürsniß ,^
' « en andern Inhalt zu geben , eS mit edlen Bestrebungen und

^ H °teu zn erfüllen, wie sie der Ausfluß eineS von starker,Vrbe beglückten Herzens sind, von einer Liebe , die sich selbstvergißr nud welche Gott dazu bestimmt hat , dm Men -zu krä>ngen, zu bereichern, zu enttvickeln und zu veredlern .

ES war daher nicht nur die lange Rast, welche seinem Schritt eine
so ungewohnte Elasticität verlieh, als er in rer Abenddämmerung auS
seinem Versteck herauskam und über den Bergrücken nach dem „Vier -
Meilen -Bach" eilte , sondern eine neue Kraft, die ihre Wurzeln tief in
seinem Herzen hatte und deren Abglanz mild aus seinen Augen strahlte.

Nachdem er in das stille Thal hinabgcstiegen , verfolgte er den Laufdes kleinen Bache ? , welcher in seinem steinigten Bette lustig dahin¬
schoß, so schnell , als eS die zunehmende Dunkelheit erlaubte, und bald
sah er das niedergebrannke Feuer seiner Freunde vor sich , die somit
wohl ihre Abendmahlzeit bereits beendet hatten . Weder Marie nochWankina , noch Herr von Bomieville waren sichtbar . Alles war stillund verlassen, und wären nicht das Feuer und der alte Dobbin da-
aewesen , der sein GraS gemächlich rupfte , der Ort hätte ganz verödet
ausgesehen.

Vorsichtig schlich er nach der Laube — denn von arglistigen Fein¬den rings umgeben, war Vorsicht bei jedem Schritt geboten — und
sah hinein . Nur Waukina und Marie waren darin . DaS junge Jn -
dianermädchen, den Kopf über eine Perlarbeit gebeugt, summte leiseeine schwermüthige Delawaren -Weise . während Marie vor ihrer Elaf -
selei saß, aber ganz anders anssah , als da er sie das erste Mal bei
dieser Beschäftigung getroffen. Jetzt war ihre Hand schlaff hinabge¬
sunken , in ihrem Gesicht lag ein Ausdruck von Trauer und Angstund ihre schönen Augen standen voll Thränen . Ein Brief , den sieeben gelesen haben mußte , lag in ihrem Schooß , und der Seufzer ,den sie aurstieß , war so tief und schmerzlich, daß Waukina die Augen
aufschlug, ihre Arbeit himvars und an ihre Seite eilte.

„ Was macht meine gute Lady so traurig ? Warum fallen ihre
Thränen ? Ist es , weil Waukina forlgehen muß ?*

„Zum Theil das, mein gutes Kind, zum Theil, weil mein Leben
jetzt einsam und »oll Angst und Sorge sein wird. Ich habe Ahnun -

^ gen, die ich nicht verscheuchen kann. Hörtest du nicht Edw — Kapi-
! tän Jack sagen, daß er heute früh hier sein und mich und Vater zur

Armee geleiten wollte ?*

„ Das sagte er, Miß Marie , aber kann sein , daß er nicht kommenkonnte . Die Wälder sind voll von indianischen Spionen und ermüßte durch die Luft stiegen , irm am Tage herzugelangen.*
„Das ist'S eben , was ich fürchte — den ganzen Tag gefürchtethabe," ries Marie , aufgeregt von ihrem Stuhl aufspringend und hastighin - und hergehend. Er ist nicht ein Mann , der verspricht und nichtWort hält . Vom Fort ist den ganzen Morgen geschossen worden unddann Nachmittags wieder. Was kann eS nur bedeuten und wie wirddas Alles enden ? Ich bin überzeugt, er ist entweder todt oder ge¬fangen . Ich gehe gleich und will
„Nun , Marie, * ließ sich die wohlklingende Stimme Jack 'S heitervernehmen , „ Sie haben sich niemals in Ihrem Leben so sehr geirrt ,denn hier sieht Kapitän Jack — sechs Fuß zwei Zoll in seinenMoccasins —, seine zwanzig tobte Männer werth, und wartet nurauf Erlaub niß, einzutreten ."

Die beiden Mädchen schrien vor Ueberraschung aus und dann stürzteMarie zur Thüre und rief :
„O Edward , Edward ! wie glücklich bin ich, Sie unversehrt wiederhier zu sehen ! Ich fürchtete , Sie würden niemals, niemals wieder¬

kehren . Wo sind Sie den ganzen Tag gewesen ? Was ist Ihnenzugestoßen? Warum wurde vom Fort geschossen? Wo ist Scaru »
yaddy und — und — antworten Sie , schnell, sage» Sie mir Alle- ."

„Nun , da steht man die Frau . Soll ich die Fragen 'alle aus ein¬mal beantworten oder eine nach der andern ? * fragte Jack lachend ,indem er in die Hütte trat . „ Hier ist der Brief, Marie , den Sieeben aus der Schwelle fallen ließen und der, wenn ich wich nichtirre , einige Thränen verursacht hat. Die Handschrift sieht wie eine
männliche aus . "

„Wo ist er ? Geben Sie ; es. ist nichts, " rief Marie, * hastig nachdem Briefe greifend und ihn in der Hand zusammcndrückend , wäh¬rend sie bis zur Stirn erröthet«. (Fortsetzung folgt.)



Haudcl und Verkehr .

dteurst . r Frankfuctrr Kurszettel im Hauptblatt
Ul. Seite .

HasdelSkerichte .
Berlin , 7. Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 307 .50,

per April -Mai 230 .—. Roggen per SepN-Okt. ! 52.50 , per April -
Mai 159 .—. Rüböl per Septbr . - Oktbr . 61H0 , Per April - Mai
85.— . Spiritus looo 54.10, per Septemb .-Oktober 54 .—, per April -
Mai 55.10. Hafer per Sept .-Okl. 173 . — , per April -Mai 165 .50.

Breslau , 6. Sept . Gerreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 "/» pr . September - Oktober 53 .20 , Pr. Oktober-November
53 .00 , pr . April -Mai 54 .30 . Weizen Pr. September - Oktober 203.00.
Roggen pr . Septembcr - Ouober 155.00 , pr. Oktober-November 157.50,
pr . April -Mai 162 .00 . Rüböl pr. September -Oktober 59.50 , pr.
Oktober-November 60 .00 , pr . April -Mai 63 .50.

Stettin , 6 . Sept . Gerreidemarkt . Weizen pr . Sep -
tember - Oktober 307 .50 , Pr . Oktober-November 209 .50 , pr . April-
Mai 218 .50 . Roggen pr . September -Oktober 150.00 , pr . Oktober-
November 151 .50 , per April -Mai 156.00. Rüböl 100 Kilogr. pr.
Sept .-Okt°ber 60 .00 . pr . April -Mai 63.50. Spiritu » looo 52 .9», pr .
September -Oktober 52.60 , pr . April -Mai 55 .00 , Rübsen pr . Herbst
290 .00.

Sola , 7 . Sept . (Schlußbericht.) Weizen still , looo hiesiger
21.— , looo fremder 22 .50 , per Novbr . 22 .10 , per März 23 . — .
Roggen flau , looo hiesiger 16.—, per Novbr . 15.40, Per März 16,40.
Hater — , looo 16.— , ver Novbr . 16.15. Rüböl matter , looo 33.—,
per Oktbr. 33L0 , per Mai 34 .60 . Wetter : —.

Hamburg , 7. Sept . Schlußbericht. Wetzen matt, per Sept .-
Oktbr . 212 S ., per Oktbr .-Novbr . 214 G„ per Novvr .-Dezbr . 215 ' /? G.
Roggen riedriger , per Sept .-Okt. 154 G ., per Okt.-Nov. 158 K ., per
Novbr .- Dezbr . 158 G. Wetter : Schön.

0 .T . Paris , 6 . Sept . Die Börse ist bei geringem Geschäfte sehr
fest. Seit längerer Zeit zum ersten Male erscheinen die Generalein¬
nehmer wieder am Komptantenmarkte mit größeren LausordreS ; sie
»erlangen 43,000 Fr . 3proz . und 19,000 5proz . Rente . Auch ist der

Zahltag leidlich gut abgelaufen und man hört von keinem größeren
UnfaH. Schluß freundlich, aber ohne -Animo , 3proz . Rente 66 .62,

5proz . 104 , Italiener 72 .35, Türken 35 .90, spanische Exterieur « 18' /g ,
Interieure 15' /, , Peruvianer 54 ' /? . Bankpapiere fast ganz unverän¬
dert : Ottomane 54.5, Mobilier 165, spanischer Mobilrer 622 , Franco -

Hollandaise 300 , Franco -Egyptienne 550 , Oesterr. Bahnen fest. StaatS -

bahn 608 , Lombarden 227 .
fPar iS , 7 . Sept . Rüböl per Septbr . 84 .—, per Novbr .-Dezbr .

84 .50 , per Jau .-April 85 .—, per Mai -August 85.—. Spiritus per
Septbr . 47 .— , per Jan .-April 48 .—. Zucker, weißer, disp . Nr . 3 per
Septbr . 62 .25 , per Oktbr .-Januar 62 .— . Mehl, 8 Mrk ., per Septbr .
61.—, per Nov .-Dezbr . 62.50, per Novbr .-Febr. 63.— , per Jan .-
April — . Weizen per Septbr . 27 .—, per Novbr .-Dezbr . 28.75,
per Novbr .-Febr . 28 .25, per Jan .-April — .—. Roggen per Septbr .
17L0 , per Novbr .-Dezbr . 181-0, per Novbr .-Febr . 18.70, per Jan .-

April — . Wetter : Schön.
Amsterdam , 7 . Sept . Weizen looo geschästSloS , per Novbr .

295 .—, per März — . Roggen looo unver ., per Oktbr . 186.— , per
März 1Ä .50 . Rüböl looo 35 ' /?, Per Herbst 36 ' /4 , per Mai 38 ' /? .
Raps looo —. Per Herbst 387 , per April 409.

Antwerpen , 6. Sept . RafsinirteS Petroleum höher, blank disp.
frS. 26' /, bz . u. Br „ per Sept . 26 '/, bz.. 26' /, Br . , per Okt . 26 '/,
Dr . , Novbr . 26' /, Br . , per Oktbr . - Dezbr . 26' /, bez ., 26' /, Br .
Amerikan. Schmalz still, Marke Mlcox diSpon. fl. 37 '/, . Amerikan.
Speck , long diSpon. frS. 138 , short diSpon. 141 . — Wolle be¬

hauptet , Umsatz 222 B . Diverse. — Kurz Köln 123Z0 .

^ London , 8. Sept . ( City - Bericht .) Fondsbörse
ruhig, aber in Folge der günstigen Nachrichten aus der Türkei fest.
Auf dem Geldmärkte keine Veränderung .

London , 7. Sept . (11 Uhr) . ConsolS 94 '/, , Lomb . 8" /, ? . Jtal .
71" /,g, Türken 35' /g, Amerikaner — .

Liverpool , 7. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,(XX)
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Stimmung
ruhig .

New - Nork , 4 . Sept . Goldagio 115 . London 4,85 '/? . Baum¬
wolle middl. Upland 14 ' / , cS. Petroleum Standard white 11 cS. Mehl
extra State D . 6,05 . Rother Frühjahrsweizen D . 1 .41 . Schmalz,
Marke Mlcox 14' /, . Speck 12' /^. Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häfen der Union 4000 Ballen , Export nach England 1000 Ballen ,
nach dem Continent — B .

Innsbrucker 20 - fl. - Loofe vom Jahre 1871 . Ziehung

am 3 . Septbr . Auszahlung am 3 . März 1876 . Hauptvreil » .
35S99 10,000 fl. Nr . 8592 1000 fl . Nr . 5634 4M fl.

Southampton , 1. Sept . Das Post-DampsschiffUg ^
Lloyd „Neckar "

, Kapt . I . C. Meyer , welches am 21. August ?
New - York abgegangen war , ist gestern 11 Uhr Abends wohl?
halten hier angekommen und hat heute 1 Uhr Morgens die
nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post
Passagiere und volle Ladung.

'

Southampton , 3 . Sept . Das Post-Dampfschiff des Nord»
Lloyd „Leipzig "

, Kapt. R . Hosfmann , welches am 21 . August ^
Baltimore abgegangen war , ist heute 12 Uhr Mittags wohlkh^
ten hier angekommen und hat um 2 Uhr Nachmittags die Reises
Bremen fortgesetzt.

^

New - Dork , 3. Sept . (Per transatlantischen Telegraph.) z—
Post-Dampfschiff des Nordd . Lloyd „Main "

, Kapt. T . Leist , welch»
am 21. August vonBremen und am 24. August von S o u

'
tham ».

t o n abgegangen war , ist heute 8 Uhr Abends wohlbehalten hin ^
gekommen.

Bremen , 4 . Sept . Das Post - Dampfschiff des Nordd. ^
„Oder "

, Kapitän K. v. Oderendorp , hat heute die sechste dieSjL
rige Reise via Southampton nach New - Dork mit Ladung und
Paffagieren angetreten.

WttterungSbeobachtungen
'

drr me^vrologischru Siattoa Karlsruhe.

Büro - Thermo - Feuch- ^
mettr riakntm
ia 0 . . Proc .

Septbr .
7 . Mnx «. LUhr-! 755 .6 ! 2l .8 49
„ Nach« 8 Uhr 755 .0 ! 14.0 86
8. Mrg «. 7 Uhr 754.5 ! 10.6 88

Wind .

NE .

Himmrl . l
Bemerlung .

klar l —

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Boshort in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 29 . Äug. bis 5. Sept . 1875 . Mitgetheilt vgm Statistischen Bureau.)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Llt- Ps. Nt.Pf . M .Ps. M . Ps7Pt . Pf. Pt .Pf . Pt .Pf . ck . ck- ck- Pf . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf . Pf - M,Ps . P.l- Pf - Pl - Mark. Mark . Pt . Ps. Pt . Pf . M . Pj. UU

Lonstanz . . — - - - - —. — — 4. 71 3. 66 82 27 18 17 14 65 52 52 65 70 58 1. 40 60 34 120 55 36 _ _

Ueberlingen . . . 9 . 61 10 . 98 9 . 6 7 . 86 7. 79 2 . 50 4 . 59 81 24 18 16 13 56 52 52 48 48 52 1. — 57 35 90 46 34 _ _ _ _ _ _

Billingen . . . — - 11. 88 - — — 7 . 85 - - — 69 24 18 17 13 60 46 46 42 — 57 — 92 57 27 90 44 28 _ _ _ _ _ ^ —
— 24 18 16 14 — 56 — 50 56 56 1. 9 80 34 77 41 29 - - _ _ _ _

Lörrach . — — — — — — - 3 . - 90 23 16 18 11 60 50 40 50 60 60 1. 15 60 32 80 62 33 1. 90 1. 70 1. 90 1. 80

Müllheim . 11 . 66 — — 8 . 12 8. 91 9 . 14 3. - 3 . 43 100 26 — 16 13 60 54 54 50 56 56 1. 6 60 29 80 42 32 - -

KreibinH . . 11. 11 — 8. 14 — 8. 91 3. 40 4. — — 26 20 13 12 60 52 52 60 54 64 1. 9 60 34 80 54 33 1. 90 1. 60 1. 70 1. N

Ettenhenn . 9. 44 — 7. - 7 . 70 — 3. 50 4 . - 55 20 12 15 10 — 50 50 52 52 52 1. — 43 34 80 48 SO _ _ 1 . 50 1 . 35 1. 10

Lechr . 10 . 41 — - - 8. 76 8. 50 3 . 50 4 . 50 — 23 14 14 11 57 46 46 54 52 60 1. — 60 30 — 48 31 _ _ 1 . 31 1. 43 1. N

Offenburg . 10. 85 - - 7 . — 8. 80 8. - 3 . 43 4. 12 100 23 15 15 10 60 55 55 50 50 60 I . — 60 34 100 48 33 1 . 60 1. 12 1. 60 1l »

Baden . . . . — — - - - - — — 3 . 54 4. 16 95 26 17 — — 68 59 59 63 69 60 1 . 20 70 30 86 54 34 1 . 82 1. 40 1. 55

Rastatt . — — — — - - — 4 . — 5 . 80 77 25 13 17 13 64 54 — 60 64 60 1 . 17 57 34 9l 51 34 1. 66 1. 9 1. 37 l . 9

karlSruhe . — — - — — — — - 4 . 20 5. 24 69 26 16 17 14 68 56 56 60 60 60 1. 17 55 28 92 54 36 1. 45 95 1. 27 - 94

Durlach . — - 12. 20 — — — 9. 18 — - 4. 70 90 26 20 15 12 64 54 — 54 60 58 1. 10 50 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 - K

Pforzheim . — - — — — — - - — 100 21 18 17 12 64 56 — 60 60 60 1. 26 60 34 90 60 34 1. 83 1. 14 1. 43 1. 1Ü

Hruchsal . . — 11 . 78 — — — 4 . 60 5. 60 8V 26 17 18 11 66 56 — 60 63 60 1. 24 52 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1. 9

Mannheim . 12 . 22 11. — 9 . 57 — 9. - 4. 24 5. 14 — 26 20 14 12 69 58 58 63 60 80 1. 20 57 26 103 62 41 1. 14 — 85 1. 29 - 97

Heidelberg . i . . . — — - - - — - - -- 3. 59 91 27 21 14 13 65 55 — 55 65 60 1 . 25 63 29 85 51 32 1. 70 - 97 1. 40 - 95

KoSbach
'

. 12 . 43 12. - 9. 14 8 . 57 — 3 . — 3. — 103 — — 14 13 — 46 — 46 51 51 1. 3 46 29 80 — — _ _ 1. 14 — _ —

Wercheim . 10. 86 — — 8. 90 7 . - - — — — 21 13 17 10 — 43 SO 34 40 51 1 . 3 46 29 91 59 31 1 . 89 1. 37 _ —

Schaffhausen . 25 21 20 15 60 48 48 72 64 60 1. 12 60

Basel . .
— — — — - ^ -

Straßbnrg . . 11 . 16 — 8 . 40j10. — — — — - - — — — — — — — — — — — — — - - — — — — - - - —

Bürgerliche Rechtspflege,
vefientliiiie «uffordrrungcu.

U.814 . Nr . 22,045. Pforzheim .
In Sachen

Tobias II g alt in Birkenfeld
gegen

. Unbekannte,
Aufforderung zur Klage.

Tobias Jlg von Birkenfeld hat im Jahr
1863 in einer LiegeafchaftS -ZwangSverstei-

gernng von Joh . Fr . Altinger von Diet¬
lingen ein ' /, Viertel 6 Ruthe » Reben dor¬
tiger Gemarkung , Gewann „Vordere hohe
Eiche " , erb eigen »nd wurde sein Eigen-
thnmSerwerb im Grundbuch nicht eingetra¬
gen , da auch der SigenthumSerwerb seines
Vorgängers nicht eingetragen war .

ES werden nunmehr aus feinen Antrag
alle Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stück in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
haben, ausgefordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen, widrigen- diese
Rechte für erloschenerklärt würden .

Pforzheim , den 28. Augnst 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
GlllltS .

U.833. Nr . 22 528. Freiburg .. Be-

gen Schneidermeister Benjamin W e m lin -

ger von Freiburg haben wir Gant erkannt,
und eS « mb nunmehr zum RichrigstellungS-
nud VorzugSverfahren Tagfahrt anberanmt
aus

Freitag den 1 . Oktober ,
früh ' /,9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen, welche an-
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gautmaffe machen wollen , ausgesor -
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung des AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BevollmSch-
eigte , schriftlich oder mündlich, auzumelde»
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug« - oder
UaterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
veweiSnrkimde« vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläubigerauSfchnß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-

Pflegers nud GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die d» AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusenthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Freiburg , den 31 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f s.
U.830. Nr . 18,423 . Bruchsal . Setzen

Tüncher Ferdinand Längle von Oestnn -
gen haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung«- and Bor -
zugrveefahreu Tagfahn anberanmt auf
Donnerstag den 16. Septbr . l . J ^

Vormittags 9 Uhr .
ES « erden alle Diejenigen , welche auS

« aS immer für einem Grnnde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung der AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Brweisurkunben vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ei» Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich der-
sucht werden , und eS werden tu Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrhrit der Er¬
schienenen beitreterü, angesehen werde».

Die un AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
im Julaude wohnendenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AufeuthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Auch werden sämmtliche Schuldner des
Gantmamies angewiesen , bei Vermeiden

drppelter Zahlung ihr» Schuld nur an den
provisorischen Massepfleger , Waisenrichter
Konrad Götz in Oestringen , zu bezahlen.

Bruchsal , den 1 . September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A . Schneider .
U .827 . Nr . 26,050. Mannheim . Ge¬

gen Josef Körpper , Kaufmann von hier,
haben wir Bant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- «nd BorzugS-
verfahren Tagsahrt anbcrauwt aus

Dienstag drn 5 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen , welche anS
waS immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gautmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der augesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des AnSschluffeS von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu -
meldcn und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GlSnbigerauSschnß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Be^ aus
Borgvergleiche nud Ernennung des Masse-
pstegecS und GläubigeranSschuffeS dieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteres
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden -
jeuigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusenthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 28 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Köhler .
U.800 . Nr . 15,224 . Emmendiugen .

Die Gant
de- Jakob Tschummi von
Nimburg betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutige« Tag¬
jahr ! nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maste anSge¬

Drnck und Verlag der G . Brauu ' s chen ^H ofbuch d rujckere i.

schloffen .
Emmendiugen , den 26 . August 1875.

Großh . bad . Amtsgericht .
». Rotteck .

Vttschollrndrttsvrrfahrrri.
U .817 Nr . 7483 . Et ten heim . Die

von Großh . Bezirksamt Ettenheim unterm
23. Juli 1851, Nr . 34,116, ausgesprochene
BerschollenheitSerklärung des Mathias We¬
ber von Schweighauskn wird hiermit zu-
rückgenomwen.

Ettenheim , den 4. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
Nuß .

Lutmüstiiguoge ».
U.797. Nr . 25,326 . Mannheim .

Die Entmündigung des Kauf¬
manns Wilhelm Gr et sch von
Mannheim betr .

Wird
erkannt :

Wm . Gretsch von hier sei wegen
bleibender Geistesstörung zu entmün
digen und habe derselbe die Kosten des
Verfahren » zu tragen . ^

Als Vormund wurde Privatmann
Valentin Reiser von hier bestellt .

V . R . W .
Mannheim , den 22. Juli 1875.

Großh . bsd. Amtsgericht.
May .

Erbeillweisvagk » .
U .799. Nr . 22,903 . Freibnr g. Nach¬

dem aus unsere Aufforderung vom 5. Juli
d. I ., Nr . 16,918 , ia Rr . 159 diese- Blatte »,
Einsprachen nicht erhoben worden find,
werden Katharina Gugel von Mengen ,
Wittwe de- -s Eduard Eisenlohr von
Gallenweiler , und Wilhelm Müller von
Mengen in den Besitz nnd die Gewähr der
Berloffenschafr der Elisabeths Müller ,
-s- Ehefrau de» Bäckers Mathias Gimb el
von Mengen, eingewiesen.

Freiburg , den 2. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
HmbtlsrrgiSer-EtLtrSge.

U. 806 . Nr . 28,779 . Heidelberg
Zu O.Z . 88 de» Firmenregister - wurde
heute eingetragen :

Die Firma I . Thiele hier ist er-
loschen .

Heidelberg, den 26. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninzer , A . j .

U. 805. Rr . 28,821 . Heidelberg .
Zu O Z . 63 de» Firmenregister - wurde
heute eingetragen :

Die Firma Fr . Math . Xitz-
hanpt hier ist ertoscheu .

Heidelberg, den 27. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönuinger , A. j.

v . 804 . Nr . 28,822 . Heidelberg .
Zu O .Z. 154 de» Firmenregister- warte
heute eingetragen :

Die Firma Auguste Held hi»
ist erloschen .

Heidelberg, den 27. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninger , A. I.

U.803 Nr . 28,823 . Heidelberg .

Zu O .Z . 80 de» Firmenregister - wurde
heute eingetragen : . ^

Die Firma P . Trau We. h« tst-

erloschen .
Heidelberg, dm 27 . August 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

'

Hönninzer , » - >-
U . 802. Nr . 28.824 . Heidelberg

Zu O .Z . 93 de» Firmenregister» wa»

heute eingetragen : »
Die Firma Hirsch Wolfs

Eomp . hier ist erloschen .
Heidelberg, den 27. Augnst 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck . , .

Hönnrngrr, ». - °
U .8o7. Nr . 28,828. Heidelberg

Zu O .Z . 127 de» Firmenregister»

heute eingetragen : ,
Die Firma Gustav Mayer l

ist erloschen .
Heidelberg, len 27 . August 1875. .

Großh . bad . Amtsgericht-
« eck .

Hönuinge r ,
V/3 . 3!

"
E>ae

älterer ^
Lauert » ^

fäffcr ,
welche sich auch zum Einlegen v
eignen, 8 bi» 15 Hekt . haltend, tv
2 bis 3 pr. Hekt . verkamt.

Liebhaber wollen stch gefl-

Chr. Pfeiffer , St «"
<1956) Schvlstr . 4.
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